
§ 30: Der Justizminister leitet und beaufsichtigt die Arbeit der An­
waltskollegien und der Rechtsberatungsstellen.

In der sowjetisch besetzten Zone Deutschlands ist die freie An­
waltschaft im Mai 1953 praktisch beseitigt worden. Hier wird in 
der „Verordnung über die Bildung von Kollegien der Rechts- 
anwälte” vom 15.5.53 (GBL. 1953 Seite 725) und in dem gleich­
zeitig mit dieser Verordnung erlassenen „Musterstatut für die 
Kollegien der Rechtsanwälte” zwar die Freiwilligkeit des Bei­
tritts in das Anwaltskollegium betont, gleichzeitig werden aber 
gesetzliche Nachteile für die Rechtsanwälte festgelegt, die einem 
Anwaltskollegium nicht beitreten.

DOKUMENT 141
(SOWJETZONE DEUTSCHLANDS)

Verordnung über die Bildung von Kollegien der Rechts­
anwälte

§ 3
Als Verteidiger (§ 76 StPO) und als beigeordneter Rechtsanwalt in 
Zivilprozessen (§115 ZPO) kann nur ein Rechtsanwalt bestellt werden, 
der Mitglied eines Kollegiums der Rechtsanwälte ist.

§ 4
(1) Die Ministerien, Staatssekretariate und anderen zentralen Dienst­
stellen der Deutschen Demokratischen Republik haben die volkseige­
nen Betriebe und staatlichen Institutionen anzuweisen, in allen Rechts­
angelegenheiten, die die Mitwirkung eines Rechtsanwalts erfordern, 
nur Mitglieder der Kollegien der Rechtsanwälte zu beauftragen.

DOKUMENT 142
(SOWJETZONE DEUTSCHLANDS)

Musterstatut für die Kollegien der Rechtsanwälte

§ 2
Zu den Aufgaben des Kollegiums gehört ferner:
1. die politische Erziehung und fachliche Qualifizierung seiner Mit­
glieder sowie die Förderung des Nachwuchses;
2. Die Versorgung der Mitglieder im Falle der Arbeitsunfähigkeit und 
im Alter;
3. die Einrichtung öffentlicher unentgeltlicher Rechtsberatungsstellen.

§ 6
(1) Die Aufnahme in das Kollegium ist abzulehnen, wenn der Bewerber 
nach seiner Persönlichkeit oder bisherigen Berufsausübung nicht die 
Gewähr dafür bietet, dass er seine Tätigkeit als Rechtsanwalt in Über­
einstimmung mit den Erfordernissen der demokratischen Gesetzlichkeit, 
den Interessen des sozialistischen Aufbaus und den Zielen des Kol­
legiums ausübt.
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